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Oligia verslcolor Bkh. im Raum Regensburg 
(Lepidoptera, Noctuidae)

Ludwig Neumayr

Zusammenfassung:
Faunistische Untersuchungen über die Gattung Oligia Hbn. im Raum 
Regensburg ergaben, daß Oligia versicolor Bkh. dort eine ver­
breitete und zumindest lokal keineswegs seltene Noctuide dar­
stellt. Die Verbreitung dieser 1932 von Heydemann beschriebenen 
Art ist bis heute für weite Teile Europas nur ungenügend be­
kannt. Ein wesentlicher Grund hierfür dürften Schwierigkeiten 
bei der eindeutigen Bestimmung von Faltern dieser Spezies sein. 
Es werden daher entsprechende Hinweise zur Artdiagnose gegeben.

Abstract:
Faunistic research into the genus Oligia Hbn. has shown that O. 
versicolor Bkh. is widely distributed in the area of Regensburg 
(Central Bavaria) At least on a local level this noctuid moth 
can be found in considerable numbers. In 1932 O. versicolor Bkh. 
was already described by Heydemann as a new species. Up to now 
only little is known about its distribution in large parts of 
Europe. An essential reason for this fact might be difficulties 
in the determination of some species of the genus Oligia Hbn. So 
some notes on the determination of these species are given.

In den Schmetterlingsfaunen aus dem Regensburger Gebiet, die 
"jüngste" von ihnen wurde in den Jahren 1932-35 von Metschl & 
Sälzl veröffentlicht, wird Oligia versicolor Bkh. nicht aufge­
führt. Dies ist auch weiter nicht verwunderlich, da diese Art 
erst 1932 von Heydemann als eigene Spezies neben Oligia strigi- 
lis L. und Oligia latruncula D.& S. erkannt wurde. Aus diesem 
Grund sind auch alle älteren Angaben über O. strigilis und O. 
latruncula zweifelhaft. Da über das Vorkommen dieser drei Oli- 
gia-Arten im Raum Regensburg bis in die jüngste Zeit keine 
brauchbaren Angaben Vorlagen, war es naheliegend, diesem Problem 
nachzugehen. Eine zusätzliche Anregung ergab sich daraus, daß 
die Literatur nur relativ wenige Fundnachweise von O. versicolor 
aus Bayern enthält und daher nur recht lückenhafte Vorstellungen 
über die Verbreitung dieser Art ermöglicht.
Vor allem in den Jahren 1988 bis 1990 wurden zahlreiche Indivi­
duen der in Frage kommenden Arten bei Lichtfängen an verschiede­
nen Orten im Gebiet um Regensburg und auch darüber hinaus auf 
ihre Artzugehörigkeit überprüft. Die festgestellten Fundorte 
sind Abb. 1 und der Fundortliste zu entnehmen. An allen diesen 
Fundstellen wurden jeweils auch O. strigi1is und O. latruncula 
beobachtet. Auf eine detaillierte Angabe der Einze1funddaten 
wird wegen der zahlreichen Funde verzichtet.
O. versicolor konnte an fast allen während der Flugzeit aufge­
suchten Orten nachgewiesen werden und ist nach meiner persönli­
chen Überzeugung im Raum Regensburg weit verbreitet, lokal sogar 
relativ häufig.
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Abb. 1: Fundorte von Oligia versicolor B k h . im Gebiet um Regens­
burg

1 = Biburg bei Abensberg 13 = Thanhausen
2 = Arnhofen bei Abensberg 14 Wenzenbach
3 = Essing im Altmühltal 15 Grüntha1
4 = Kelheim (ohne nähere Ortsan­ 16 = Regensburg - Keilberg

gabe, aus Menhofer 1960) 17 Tegernheim
5 = Bad Abbach 18 Donaustauf
6 = Minoritenhof bei Sinzing 19 = Sulzbach/D.
7 = bei Etterzhausen 20 = Kürn
6 = Girnitz im Naabtal 21 = bei Stefling
9 = Preßgrund westlich Regenstauf 22 Bodenstein bei Nittenau

10 = Lappersdorf bei Regensburg 23 bei Taimering
11 Regensburg Winzer 24 Wörth/D.
12 - Zeitlarn 25 Wiesenfeiden

Bei der Bestimmung von 01igia-Material aus dem Tiergarten Nürn­
berg (leg. Kraus 1989) konnte neben O. strigilis und O. latrun- 
cula ebenfalls O. versicolor festgestellt werden.

Da weder quantitative Lichtfallenfänge noch tägliche Beobachtun­
gen durchgeführt wurden, wären statistische Angaben unsinnig 
Trotzdem lassen die bisherigen Untersuchungen zumindest für den 
Raum Regensburg verschiedene Schlußfolgerungen zu.
Die Flugzeit von O. strigilis und O. latruncula liegt zwischen 
Mitte Mai bis Ende Juli, nur selten später, die Hauptflugzeit im 
Juni. Die Funde von 0. versicolor stammen hauptsächlich aus dem 
Zeitraum Mitte Juni bis Anfang Juli, Einze1beobachtungen liegen 
aber bereits ab Mitte Mai und bis Ende Juli vor. Die Hauptflug­
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zeit scheint im Vergleich zu den beiden anderen Arten etwa acht 
Tage später zu beginnen. Diese Beobachtungen stimmen auch mit 
entsprechenden Angaben von Heydemann (1942) überein.
Der Anflug am Licht war für Weibchen und Männchen bei allen drei 
Arten insgesamt etwa gleich stark. An den meisten Fundstellen 
konnten O. strigilis und O. latruncula zahlreich und mit etwa 
gleicher Häufigkeit festgestellt werden, während O. versicolor 
in der Regel deutlich individuenärmer war
Nach den meisten Autoren bevorzugt O. versicolor im Vergleich zu 
den beiden anderen Arten feuchtere Biotope. Hacker (1987) kommt 
wegen der Ergebnisse bei der systematischen Durchforschung von 
Naturwaldreservaten zum Schlup, daß es sich hierbei um eine rei­
ne Waldart handeln dürfte, die in Waldbiotopen "erstaunliche 
Häufigkeit und weite Verbreitung” erreicht. Für die Bevorzugung 
feuchterer Biotope spricht im Untersuchungsgebiet die Beobach­
tung, daß die Art in solchen Lebensräumen, wie z.B. den Auwald­
resten bei Taimering, tatsächlich wesentlich zahlreicher auf- 
tritt und in der beobachteten Individuenzahl dort die beiden an­
deren Arten anscheinend übertrifft.
O. versicolor wurde aber auch in sehr trockenen Biotopen beob­
achtet, die keine feuchteren Standorte in unmittelbarer Umgebung 
aufwiesen. Dort waren allerdings die beiden anderen Arten deut­
lich individuenreicher. Hinweise auf extrem trockene Lebensräu­
me finden sich z.B. bei Scheuringer (1975) für Südalpen-Popula- 
tionen.

Erst 1954 die Art wurde immerhin schon 1932 beschrieben 
meldet Menhofer O. versicolor als neu für Nordbayern (Würzburg), 
und erst weitere zwanzig Jahre später führt sie Wolfsberger
(1974) als Neufund für Südbayern auf Er nennt wie Scheuringer
(1975) Funde aus dem Raum Rosenheim, von Miesbach, Setzberg und
Bayrischzell. Hierzu ist allerdings anzumerken, daß bereits 
Bergmann (1954) einen Fund aus "Südbayern (Schleißheim)" nennt. 
Bei Bergmann (1955) findet sich auch die Angabe: "0. versicolor,
einzeln bei Hof im Fichtelgebirge (ROTTLÄNDER)" In der Veröf­
fentlichung von Rottländer (1962) über "Die Großschmetterlinge 
der Umgebung von Hof" wird O. versicolor nicht eigens aufge­
führt. Bei den Fundangaben von O. latruncula aus Hof wird nur 
die Vermutung geäußert: "Hier dürften jedoch auch Tiere der Art
0. versicolor dazwischen gewesen sein, da beide Arten sehr 
leicht verwechselt werden können"
Weitere Fundortangaben aus Nordbayern sind bei Menhofer (1960, 
Wallersberg bei Lichtenfels, Burgbernheim und Kelheim) und Tan- 
nert (1983, Nürnberg - Fischbach) nachzulesen.
Die Arbeiten von Hacker (1983, 1986, 1987) und Wolf & Hacker
(1982) enthalten eine ganze Reihe von Angaben aus Unter- und vor 
allem Oberfranken und leiten eine Wende in der bis dahin sehr 
dürftigen Kenntnis über O. versicolor ein. Als Fundorte werden 
dort genannt: Hohe Rhön, Eierberge bei Staffe1 stein, Naßanger
bei Lichtenfels und die Naturwaldreservate KitschentaIrangen und 
Lohntal (Nördliche Frankenalb), Stachel (Haßberge, Unterfran­
ken), Schwengbrunnen (südliches Vorland des Thüringer Waldes) 
und Kühberg (Frankenwald).
Genannt seien schließlich noch Angaben von der Innstufe Perach 
(Utschick 1989) und bei München (leg. Pröse, Heinicke 1987).

Auch wenn man einen bestimmten Anteil an unveröffentlichten Fun­
den und nicht aufgefundene Literaturstellen berücksichtigt, müs­
sen die vergleichsweise wenigen Fundmeldungen aus Bayern verwun­
dern .
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Abb. 2: Verbreitung von Oligia versicolor Bkh. in Europa

Abgesehen von einigen Gebieten Ober- und Unterfrankens und Süd­
bayerns ist der Kenntnisstand über die tatsächlichen Verbrei­
tungsverhältnisse in Bayern noch sehr gering. So enthält aus der 
Sicht des Regensburger Faunengebietes der "Prodromus der Lepido- 
pterenfauna Nordbayerns" (ANE 1988) z.B. keine Angaben für das 
"Oberpfälzische Hügelland" und den "Bayerischen Wald", für "Do­
naumoos und Dungau" nur den Hinweis auf nicht publizierte Funde. 
Aus der "Südlichen Frankenalb" ist mir aus der näheren Umgebung 
namentlich nur Kelheim (Menhofer 1960) bekannt. Mit der vorlie­
genden Arbeit konnten also zumindest einige Lücken geschlossen 
werden.
Oligia versicolor wird wie O. strigilis und O. latruncula von 
den meisten Autoren als eurasiatisch eingestuft. Die tatsächli­
chen Arealgrenzen und damit die Gesamtverbreitung sind bisher 
noch nicht endgültig geklärt. Aus dem asiatischen Gebiet sind 
nach Heinicke & Naumann (1980-82) nur Funde aus dem Kaukasus be­
kannt. In Europa fehlen bisher anscheinend Fundnachweise aus 
Norwegen, Finnland, Karelien, dem westlichen und südwestlichen 
Teil der europäischen UdSSR, aus Portugal, Südspanien, Süditali­
en, Griechenland und Albanien. Aber auch in vielen Faunen aus 
dem mitteleuropäischen Gebiet sucht man die Art vergebens oder 
findet man nur sehr spärliche Angaben. Einen ungefähren Eindruck 
der Verbreitungsverhältnisse in Europa gibt Abb. 2 wieder. Sie 
basiert auf einer Verbreitungskarte bei Fazekas (1978), die nach 
der zugänglichen Literatur verändert und ergänzt wurde.

Die ungenügenden Verbreitungskenntnisse lassen sich wahrschein­
lich weitgehend mit Schwierigkeiten bei der Artdiagnose erklä­
ren .
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Von O. strigi1is, latruncula und versicolor wurde aufgrund ihrer 
großen Variationsbreite jeweils eine Fülle verschiedener Formen 
beschrieben und benannt, darunter auch Para 11e 1 formen, welche 
die Artgrenzen weitgehend verwischen. Die z.B. bei Bergmann 
(1954), Förster & Wohlfahrt (1900), Heydemann (1932) oder Koch 
(1904) angegebenen äußeren Unterscheidungsmerkmale erwiesen sich 
aber bei vielen Tieren durchaus als brauchbar, was Kontrollen 
durch Genitaluntersuchungen bestätigten. Letztere Methode der 
Artdiognose erwies sich in allen Zweife1sfä11en in beiden Ge­
schlechtern als absolut zuverlässig. Abweichungen von der norma­
len Ausbildung der Genitalarmaturen, wie sie etwa Malicky (1963) 
beschreibt, konnten bisher nicht beobachtet werden.
Abbildungen und Beschreibungen der Genitalien finden sich z.B. 
bei Calle (1902), Fazekas (1977 1978), Förster & Wohlfahrt
(1980), Heath & Emmet (1983), Heinicke (1987), Heydemann (1932,
1942, 1964), Lempke (1942), Reiprich (1980), Rezbanyai (1981)
oder Scheuringer (1975)
Eine Artdiagnose durch Genitaluntersuchung ist denkbar einfach 
und zumindest bei den Männchen dieser drei Oligia-Arten bei 
geringstem Zeitaufwand möglich, wenn man die auch bei Rezbanyai
(1981) beschriebene Methode anwendet. Dazu werden bei den noch 
weichen Tieren die Genitalien mit einer Pinzette möglichst weit 
herausgezogen oder -gedrückt und dabei die Valven gespreizt. Bei 
etwa 20facher Vergrößerung kann dann O. latruncula leicht an der 
dreieckigen, keilförmigen Harpe (bei Heydemann (1932) und Lempke 
(1942) als Clasper, bei Rezbanyai (1981) als Ampulla bezeichnet) 
und der anderen Form des Cucullus erkannt werden (Abb. 3 und 4). 
Bei den beiden anderen Arten ist die Harpe jeweils lang, schmal 
und abgerundet. Sie lassen sich aber leicht an der Form des Cla- 
vus (bei Scheuringer (1975) und Rezbanyai (1981) als Clasper be­
zeichnet) unterscheiden, der bei 0. versicolor lang, schmal und 
spitz, bei O. strigiis dagegen wesentlich kürzer, stumpf und 
knotenartig verdickt ist, was wiederum an O. latruncula erin­
nert .

Der Clavus ist auch bei weit gespreizten Valven meist durch 
Haarbüschel verdeckt, die sich aber leicht mit einer Präparier­
nadel zur Seite schieben lassen. Weitere charakteristische Un­
terschiede, wie z.B. im Bau des Aedoeagus, terfordern eine Maze­
ration und damit natürlich einen höheren Zeitaufwand.

C l a v u

Cu cu l l us

Oligia versicolor Bkh.

A b b . 3:
Rechte Valve von
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Abb. 

A b b .

4: (Farbtafel gegenüber von links nach rechts) Jeweils rechte Valve von
Oligia latruncula D.& S., O. versicolor Bkh. und O. strigilis L.

5: (Zeichnungen von links nach rechts) Weibliches Genitale von
Oligia latruncula D.& S., O. versicolor Bkh. und 0. strigilis L.
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A b b . 6 :
Linke Spalte: Oligia strigilis L., Mitte: Oligia versicolor Bkh.
Rechte Spalte: Oligia latruncula D.& S.

Fundorte d er F a lter von A b b .__6 (-je we i 1 s von oben nach unte n) :

Linke Spalte, O. strigilis L.: Mitte, O. versicolor Bkh.

Lappersdorf, cf 06.06.90
Thanhausen, cT1 07.06.90
Sulzbach/D., cf 27.05.89
Tegernheim-Mittelberg, cf 18.05.89
Thanhausen, 9 09.06.88

Thanhausen, ? 24.06.89
Sulzbach/D., c7 13.06.89
Thanhausen, cf 26.06.90
Tegernheim, cf 27.06.90
bei Taimering, cf 26.06.89
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Wenn bei noch weichen Weibchen das Genital vorsichtig möglichst 
weit herausgedrückt bzw. -gezogen wird, kann O. strigilis leicht 
an der Form des Ovipositors (Ana 1papi11e n ) von den beiden ande­
ren Arten unterschieden werden. Alle drei Arten zeigen nach Ma­
zeration eindeutige Unterscheidungsmerkmale im Bereich des 
Ostium bursae an den Vagi na 1platten, im Ductus bursae und dar­
über hinaus in einer charakteristischen Stelle dunklerer Chiti- 
nisierung im Corpus bursae nahe der Einmündung des Ductus bur­
sae, die bei Heydemann als Signum bezeichnet wird (Abb. 5). Art­
charakteristische Merkmale, die bereits ohne Mazeration erkenn­
bar sind, zeigen auch die distalen Ränder der Sternite des 7. 
Segments (Heydemann 1932, Rezbanyai 1981).
Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß bei diesen Arten eine 
Bestimmung auf Grund von Genita1 Strukturen nur in wenigen Fällen 
eine eigentliche Mazeration erfordert.

Die im Untersuchungsgebiet beobachteten Falter von O. versicolor 
waren im Vergleich zu den meisten Individuen der beiden anderen 
Arten auffallend "bunter" und fielen durch eine mehr rotbraune 
Grundfarbe des Mittelfeldes mit einem fast immer tiefschwarzen 
Querstrich auf (Abb.6) Hinsichtlich Zeichnung und Färbung ver­
mittelten sie ein recht einheitliches Bild, während bei O. stri­
gilis und O. latruncula eine breite Palette verschiedenster For­
men festgestellt werden konnte. Verwechslungsmöglichkeiten erga­
ben sich am ehesten zwischen O. versicolor und bestimmten Formen 
von O. latruncula. O. strigilis und in besonderem Maße O. la­
truncula zeigten eine starke Neigung zur Verdunkelung, was bei
O. versicolor bisher kaum beobachtet werden konnte.
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